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1. Radverkehrskonzept 
 
Das Radverkehrskonzept der Stadt Dessau-Roßlau (RVK)wurde auf der Stadtratssitzung am 
27. Januar 2016 beschlossen. Mit dem RVK hat unsere Stadt erstmals einen Rahmenplan 
für die zukünftige Entwicklung des Radverkehrs erhalten. Durch konkrete Festlegungen und 
einen umfassenden Maßnahmenkatalog soll der Radverkehr in die Lage versetzt werden, die 
Mobilität in unserer Stadt umwelt- und stadtverträglicher zu gestalten. 
 
Das RVK wurde auf der Grundlage einer umfassenden Zustandsanalyse der Verwaltung 
durch ein kompetentes Fachplanungsbüro unter Einbeziehung von BürgerInnen, 
Interessenverbänden und Fachämtern erarbeitet. Die Bearbeitung des RVK erfolgte in zwei 
Stufen. Die erste Stufe war durch die Analysetätigkeit gekennzeichnet, die zweite Stufe 
durch die daraus resultierenden konzeptionellen Festlegungen.  
 
Vielfältige Hinweise und Anregungen aus Bürgerforen, der kreativen fachlichen Diskussion in 
drei Workshops und der abschließenden Bürgerbeteiligung fanden im RVK 
Berücksichtigung. 
 
Die Festsetzungen in den Teilkonzepten Radverkehrsnetz, Fahrradparken, Wegweisung 
sowie Kommunikation und Service sollen dazu beitragen, die Radverkehrsmobilität 
schrittweise zu erhöhen, den Radverkehr als System zu entwickeln und die Bedingungen zur 
Benutzung des Verkehrsmittels Fahrrad weiter zu verbessern. Die genannten Konzepte 
enthalten konkrete Festlegungen, die numerisch geordnet sind und durch Erläuterungen 
ergänzt werden. 
 
Neben vielen „weichen“ Maßnahmen (Verkehrssicherheitsarbeit, Arbeitsgruppe Radverkehr, 
Fahrradabstellrichtlinie, Fahrrad-Logo, Fahrradstadtplan, verbesserter Internetauftritt, usw.) 
liegt der Schwerpunkt bei der gezielten Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur im Sinne 
der Erhöhung der Verkehrssicherheit, der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und Regelwerke 
sowie einer guten Befahrbarkeit.  
 
Das Radverkehrskonzept ist in der Beschlussfassung vom 27. Januar 2016 auf der Website 
der Stadt Dessau-Roßlau unter der Rubrik Stadtentwicklung und Umwelt/ Mobilität und 
Verkehr abrufbar. 
 
 

2. Fahrrad-LOGO 
 
Bereits während der Aufstellung des RVK wurde im Jahr 2015 unter Federführung des ADFC 
(Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club) ein Bürgerwettbewerb für ein Fahrrad-Logo 
ausgelobt. Im Ergebnis ist ein zweckmäßiges und schönes Marketinginstrument entstanden, 
das auch einen Beitrag zur Identifizierung der Dessau-Roßlauer zum Verkehrsmittel Fahrrad 
leistet. Für seine Bemühungen erhielt der ADFC im Jahr 2016 den städtischen Umweltpreis.  
 

3. Verkehrsmittelwahl 
 
Die derzeit aktuellsten Werte der Verkehrsmittelnutzung (Modal Split) wurden bei der 
Verkehrserhebung „System repräsentativer Verkehrsbefragungen“ im Jahr 2013 ermittelt. 
Die nächste Verkehrserhebung wird voraussichtlich im Jahr 2018 durchgeführt, so dass erst 
im Jahr 2019 vergleichbare Werte vorliegen werden. 
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4. Vernetzung 
 
Im Nahverkehrsplan (NVP) der Stadt Dessau-Roßlau für den Zeitraum 2016 bis 2026 
(Beschluss des Stadtrates vom 13. April 2016) wird die kostenfreie Fahrradmitnahme im 
Stadtlinien-verkehr Dessau-Roßlau favorisiert. Um die Vernetzung zwischen ÖPNV und 
Radverkehr und die Erreichbarkeit der ÖPNV-Zugangsstellen zu verbessern, werden 
ausgewählte Haltestellen mit Fahrradbügeln ausgestattet. Diese sind im NVP gelistet. 2016 
wurden z. B. die Haltestellen Körnerstraße und Vogelherd entsprechend ausgestattet. Die 
Stadt Dessau-Rosslau setzt sich für die Beibehaltung der kostenfreien Fahrradmitnahme im 
SPNV des Landes Sachsen-Anhalt ein. 
 
Die Bedingungen für die Vernetzung zwischen Alltagsradverkehr und touristischen Radver-
kehr werden durch den Ausbau der touristischen Infrastruktur im Rahmen der Hochwasser-
schadensbeseitigung verbessert. In der Stadt Dessau-Roßlau nutzt der Alltagsradverkehr 
Teile des touristischen Wegenetzes. Dadurch wird das Radfahren unabhängig vom Kfz.- 
Verkehr ermöglicht. Im Jahr 2016 wurde die Verbindung über die Kreuzbergwiesen nach 
Törten ausgebaut.  
 
 

5. Verkehrssicherheit 
 
Ein Maß für die Verkehrssicherheit ist das Unfallgeschehen in der Stadt Dessau-Roßlau. Bei 
der Beurteilung der Verkehrssicherheit des Radverkehrs werden die Verkehrsunfälle mit 
Beteiligung des Radverkehrs betrachtet. Das Polizeirevier Dessau-Roßlau stellt die 
Unfallstatistik auf den Sitzungen der IG Fahrradfreundliche Stadt regelmäßig vor.  
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Kennziffern 2016 (Stand Oktober): 
 
Verkehrsunfälle, gesamt:    2.173 
Verkehrsunfälle mit Personenschäden:     208 
Hauptunfallursachen: 

- Abstand:        416 
- Vorfahrt:        149 

Verkehrsunfälle mit Beteiligung Radfahrender: 
Gesamt:         122 
Leichtverletzte:          73 
Schwerverletze:            9 
Getötete:             1 
Unfallursache fehlerhaftes Verh. Radfahrender:      77 
 
Die Unfälle konzentrieren sich auf die Kernstädte von Dessau und Roßlau. Unfallschwer-
punkte sind nicht zu verzeichnen. Ca. 6% aller Verkehrsunfälle ereignen sich mit Beteiligung 
Radfahrender. Der Anteil von Verkehrsunfällen mit Personenschäden ist jedoch bei 
Verkehrsunfällen mit Beteiligung Radfahrender wesentlich höher (ca. 58 %). 
 
 

6. Arbeitsgruppe Radverkehr 
 
Im März 2016 hat die Arbeitsgruppe Radverkehr ihre Arbeit aufgenommen, um gezielt an der 
Umsetzung des RVK zu arbeiten und eine interdisziplinäre Herangehensweise zu 
ermöglichen.  
 
Zu den ständigen Teilnehmern gehören Vertreter nachstehender Einrichtungen und 
Organisationen: 

 ADFC, 
 ADAC (Allgemeiner Deutscher Automobil-Club), 
 Polizeirevier Dessau, 
 Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
 Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste, 
 Umweltamt, 
 Tiefbauamt 

 
Im Jahr 2016 fanden drei Sitzungen statt (10. März, 11. August, 19. Oktober). Alle Sitzungen 
wurden protokolliert. 
 
Folgende Themen standen auf der Tagesordnung: 

 Fahrradabstellrichtlinie, 
 Bauvorhaben Mannheimer Straße, 
 Planungsstand und Radverkehrsführung beim Bauvorhaben Kavalierstraße, 
 Trassenänderung Elberadweg (Variantenuntersuchung), 
 Radweg Deutsche Einheit (Radstätte), 
 Radverkehrsführung am Bahnübergang Elisabethstraße 
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 Radverkehrsführung auf der Muldebrücke der Dessau-Wörlitzer Eisenbahn (DWE), 
 Problematik Radwegebenutzungspflicht und -benutzungsrecht 
 Maßnahmen zur Hochwasserschadensbeseitigung 2016 
 Bundeswettbewerb Klimaschutz im Radverkehr, 
 Europäische Woche der Mobilität 2016 
 Hinweise zum Fahrradklimatest 2016 
 Ausblick Elberadeltag 2017 in Aken 

 
 

7. Bauvorhaben 
 
Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit lag im Jahr 2016 in der Planung von Vorhaben, die 
sich teilweise inzwischen in der Bauphase befinden (Kavalierstraße) und in der Realisierung 
der Muldebrücke, die auch große Bedeutung für den Radverkehr besitzt. Die Maßnahmen 
zur Hochwasserschadensbeseitigung an der touristischen Infrastruktur wurden kontinuierlich 
fortgesetzt. Die Unterhaltsmaßnahmen konzentrierten sich auf die Aufwertung der Wegebe-
festigungen, um die Befahrbarkeit zu verbessern. Mit Unterhaltsmaßnahmen kann nur der 
Bestand gesichert werden. Eine neue Qualität im Sinne der Umsetzung von Standards der 
Radverkehrsrichtlinie ERA 2010 ist nicht möglich. 
 
 

Investitionen 
Planung: 

 Kavalierstraße zwischen Friedrichstraße und Askanischer Straße, 
 ÖPNV-Schnittstelle Bahnhofsplatz Dessau, 
 Heidestraße zwischen Tempelhofer Straße und Alter Leipziger Straße 

 
Realisierung: 

 Wegeverbindung zwischen Zerbster Straße und Flössergasse 
 Muldebrücke im Zuge der B 185 

 
 
Unterhalt/ Hochwasserschadensbeseitigung 
 
Im Jahr 2016 wurden vier Unterhaltsmaßnahmen und sieben Vorhaben der Hochwasser-
schadensbeseitigung realisiert. Dafür wurden ca. 640 T€ aufgewendet. 
 
Unterhalt Radverkehrsanlagen: 83.831,- € 
Unterhalt touristische Radwege: 46.970,- € 
Investitionen in Radverkehrsanlagen: 508.183,- € 
Gesamt: 638.984,- € 
 
Die einzelnen Vorhaben sind in der Anlage „Übersicht der Baumaßnahmen 2016“ aufgelistet. 
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8. Umsetzung verkehrsorganisatorischer Maßnahmen 
 
Im Jahr 2016 wurden Ergebnisse der Radverkehrsschau 2015 gezielt umgesetzt. Das betrifft 
die Vermeidung nicht eindeutiger Beschilderung benutzungspflichtiger Radverkehrsanlagen 
(z.B. Bergstraße Kochstedt) und die Aufhebung der Benutzungspflicht in der Zone 30 (F.-v.-
Schill-Straße, Damaschkestraße, Auenweg und Sonnenallee). 
 
Eine Fahrradstraße wurde in der Walderseestraße und der Straße am Schillerpark zwischen 
Scheplake und Bahnübergang der Dessau-Wörlitzer Eisenbahn (DWE) eingerichtet. 
 
 

9. Trassenänderung Elberadweg 
 
Radfernwege sollen in der Stadt Dessau-Roßlau möglichst innenstadtnah geführt werden. 
Das entspricht der Festlegung F 4.2.4 im RVK. Der Bekanntheitsgrad unserer Stadt kann 
dadurch verbessert und der Wirtschaftsfaktor Fahrradtourismus besser genutzt werden.  
 
Das Tiefbauamt hat die Infrastruktur von zwei Trassenvarianten untersucht und bewertet, um 
Entscheidungen zu einer Vorzugslösung zu ermöglichen. Die Favorisierung einer 
Trassenänderung bildet die Grundlage für einen Trassenänderungsantrag beim 
Landesverwaltungsamt. In zwei Varianten wurde der Trassenverlauf zwischen Rathaus und 
Waldersee über Tiergarten und Luisium (Variante 1) und zwischen Rathaus und Landhaus 
über Dessau-Nord (Variante 2) betrachtet. Aus der infrastrukturellen Bewertung ergeben sich 
Vorteile für die Variante 1, die in der Zwischenzeit weiter verfolgt wird. Eine 
Trassenänderung des Elberadweges kann bei den Fahrradtouristen nur erfolgreich sein, 
wenn eine gut und sicher befahrbare sowie interessante  Route angeboten werden wird.  
 
 

10. Wettbewerb Klimaschutz im Radverkehr 
 
Die Stadt Dessau-Roßlau hatte am 15. April 2016 das Projekt „Fahrradabstellen nach 
Konzept – 750 Stellplätze für Dessau-Roßlau“ für den Wettbewerb Klimaschutz im 
Radverkehr eingereicht. Das Ziel besteht in der Aufwertung des Fahrradparkens in der Stadt 
Dessau-Roßlau zur Stärkung des Radverkehrs und als Beitrag zum Klimaschutz 
 
Die Verbesserung des Fahrradparkens ist an 22 Standorten vorgesehen: 

 13 Standorte in der Innenstadt Dessau, 
 2 in der Innenstadt Roßlau, 
 7 an touristischen Schwerpunkten. 

 
An diesen Standorten sind insgesamt 542 Fahrradparker mit insgesamt 750 
Fahrradabstellplätzen mit differenzierten Ausstattungen geplant. Das Projekt basiert auf 
einer umfassenden Recherche. 
 
Das eingereichte Projekt fand leider unter den insgesamt 183 Projektskizzen keine Berück-
sichtigung. Dennoch stellt das erarbeitete Projekt eine gute Grundlage für weitere Förder-
programme dar. Entsprechende Anmeldungen hat die Stadtverwaltung im 2. Halbjahr 2016 
vorgenommen. 
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11. Arbeitsfördermaßnahmen 
 
Im Zeitraum April bis September 2016 waren zwei Radranger im Rahmen einer Arbeits-
fördermaßnahme (AGH) am städtebaulichen Pfad „Roten Faden“ und an touristischen Rad- 
und Wanderwegen im Einsatz. Neben der Recherche des Zustandes wurden Reinigungs-
arbeiten durchgeführt und die Wegweisung ertüchtigt. Durch die enge Zusammenarbeit 
zwischen Radrangern und Verwaltung konnte insbesondere die Qualität der touristischen 
Wegweisung verbessert werden. 
 
 

12. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die IG Fahrradfreundliche Stadt tagt im Frühjahr und im Herbst (05. April und 01. November 
2016). Die BürgerInnen haben hier die Gelegenheit, sich über aktuelle Entwicklungen zu 
informieren, Hinweise und Anregungen zu geben und sich aktiv für die Stärkung des 
Radverkehrs einzusetzen. 
 
Die Woche der Mobilität fand vom 16. bis 22. September 2016 statt. Das Tiefbauamt hatte 
am 19. September eine Radtour zur Europäischen Mobilitätswoche angeboten. An insge-
samt 6 Stationen wurde zu geplanten und bereits umgesetzten Verkehrsvorhaben mit den 
Schwerpunkten Radverkehr und ÖPNV informiert und diskutiert.  
 
Im Nachgang der Woche der Mobilität wurde am 24. und 25. September 2016 im Rahmen 
der „Triennale der Moderne“ der Kreisverkehr „Sieben Säulen“ als „Shared Space“ genutzt. 
Dieser „Radkreisel“ wurde als Veranstaltungsort genutzt. Insbesondere wurden die Arbeiten 
des Studentenworkshop vom Herbstsemester 2015/2016 präsentiert, die vielfältige Ideen zur 
Attraktivitätssteigerung des Bauhausradweges beinhalten.  
 
Der Elberadeltag 2016 fand in Walternienburg statt. Der ADFC hatte eine geführte Radtour 
angeboten. 
 
Die bundesweite Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ wird durch die Stadtverwaltung mit 
Informationskampagnen und dem Aufruf der Mitarbeiter zu Teilnahme unterstützt. 
 
Der Internetauftritt der Stadtverwaltung zum Radverkehr wurde fortgeführt. Die Gliederung 
der Internetseite in die Rubriken Alltagsradverkehr und Fahrradtourismus wurde beibehalten.  
 
Die Pressearbeit konzentriert sich auf die Tagespresse und das Amtsblatt. Veröffentlichun-
gen standen in Zusammenhang mit der Beschlussfassung zum Radverkehrskonzept, den 
Veranstaltungen der IG Fahrradfreundliche Stadt, der Realisierung von Bauprojekten und der 
Woche der Mobilität/ Radkreisel. In der Zeitschrift der Straßenbau- und Verkehrsingenieure 
Sachsen-Anhalt wurde ein Beitrag zum Radverkehrskonzept der Stadt Dessau-Roßlau 
veröffentlicht.  
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13. Ausblick  
 
Die Umsetzung der Festlegung des Radverkehrskonzeptes soll 2017 kontinuierlich fort-
geführt werden. Dabei gibt es folgende Schwerpunkte: 
 

 Fortführung der AG Radverkehr (vier Sitzung im Jahr), 
 Durchführung der IG „Fahrradfreundliche  Stadt“, 
 Beschlussfassung der Fahrradabstellrichtlinie, 
 Kontinuierliche Vorbereitung und Umsetzung von Maßnahmen des RVK, 
 gezielte Vorbereitung verkehrsorganisatorischer Maßnahmen zur Förderung des 

Radverkehrs (Anmeldung entsprechender  Maßnahmen in die HH-Planung), 
 Qualifizierung der Bauausführung im Sinne der Radverkehrsförderung 

(Bordabsenkungen, Grundstückszufahrten, Materialeinsatz), 
 Bilanzierung des Erfüllungsstandes des RVK im Statusbericht 2017.  

 
 
 

Anlagen 
 
Übersicht der Baumaßnahmen 2016, 
Übersicht ausgewählter Maßnahmen (Fotosammlung), 
Flyer zur Woche der Mobilität 2016, 
Übersichtsplan Trassenänderung Elberadweg, 
Übersicht Presseartikel, 
Beispiele Presseartikel 
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Anlagen des Berichts zum Radverkehr der Stadt Dessau-
Roßlau, Berichtsjahr 2016 
 
 

Übersicht der Baumaßnahmen 2016 
 

Maßnahme 
 

Kosten (in €) 

Unterhaltsmaßnahmen (Alltagsradverkehr) 
 
Radweg an der Bushaltestelle Siedlung Zoberberg 8.162 
Radweg Albrechtstraße zw. K.-Weill-Straße und 
Körnerstraße (Ostseite) 

 
9.909 

Radweg Junkersstraße zw. Golfpark und Zufahrt ehem. 
Autohaus (Nordseite) 

 
58.973 

Radweg Franzstraße im Kreuzungsbereich 
Friedhofstraße 

 
5.379 

Radweg Lichtenauer Straße (Wurzelschäden) 1.408 
 
Zwischensumme 

 
83.831 

  
Unterhaltsmaßnahmen (touristische Radwege) 
 
Unterhalt an Wegen und Wegweisung (Bankettmahd 
und Beseitigung kleinerer Schäden) 

 
46.970 

Investitionen 
 
Radwegeverbindung Tannhegerbrücke-Mulderadwe 73.392 
Radwegeverbindung Kreuzbergheger-Meisenweg 57.621 
Luisiumsallee 61.378 
Elbuferweg 114.459 
Vordere Allee im Vorderen Tiergarten 66.405 
Hauptallee im Vorderen Tiergarten 4.717 
Elberadweg Becker Bruch (Elbpavillon – Peisker) 23.446 
Kompensationsmaßnahmen für den Radwegebau 9.613 
Radwegeverbindung Kleutsch-Sollnitz 
(Sollnitzwanderweg) 

 
97.152 

 
Zwischensumme 

 
508.183 

 
Gesamtkosten 

 
638.984 

 
 

Anteilige Kosten für Radverkehrsanlagen an Straßenbaugroßvorhaben (z.B. 
Muldebrücke) sind in der Tabelle nicht enthalten.  
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Übersicht ausgewählter Maßnahmen 2016  (Fotosammlung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbau Luisiumsallee in Waldersee                 Ausbau Radroute im Becker Bruch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Radweg Kreuzbergwiesen – Direktverbindung nach Törten 
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 Einrichtung der Fahrradstraße in der Walderseestraße 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Aktion Shared Space (Fahrradkreisel) am 24./25.09. 16  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Ausbau Bushaltestelle Körnerstraße mit Fahrradbügeln 
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Flyer zur Woche der Mobilität 2016  (Seite 1) 
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      Flyer zur Woche der Mobilität 2016  (Seite 2) 

 
 



15 
 

 

 Übersichtsplan Trassenänderung Elberadweg 
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Übersicht der Presseartikel 
 
 
Dez. 2015 MZ  Kapstraße nach Flutschäden erneuert 
 
05.01.16 MZ  Neue Piste im Gartenreich 
 
24.02.16 MZ  Für alle Sinne 
 
März 16 Amtsblatt Radverkehrskonzept der Stadt Dessau-Rosslau 
 
08.04.16 MZ  Geld für bessere Radwege 
 
14.04.16 MZ  Es rollt wieder 
 
02.06.16 MZ  Buckelpiste wird fein gemacht 
 
07.09.16 MZ  Schmetterlinge und Radler gewinnen 
 
23.09.16 MZ  Ein Kreisverkehr für alle 
 
Dez. 16 VSVI- 
  Zeitschrift Radverkehrskonzept der Stadt Dessau-Rosslau 
 
 

MZ … Mitteldeutsche Zeitung 
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Ausgewählte Veröffentlichungen  
 

März 16 Amtsblatt Radverkehrskonzept der Stadt Dessau-Rosslau 
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08.04.16 MZ  Geld für bessere Radwege 
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23.09.16 MZ  Ein Kreisverkehr für alle 
 
 

 
 
 
 


